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B U C H B E S P R E C H U N G E N

R I C H A R D  LOEHI.E! D ie G r o s s s c h m e t t e r 1 i n g e  d e s K a n t o n s  

E i n e  B e s t a n d e s a u f n a h m e  s e i t  1 8 7 0 .  1

b i s  N o c t u i d a e . (p p .56)
Herausgebers Naturwissenschaftli.che Abteilung des Museums dr>s 

Frauenfeldv 1979

Dieses praktisch und geschmackvoll zusammengestellte Heft gibt einen guten Ueberbliok 
Ober die Grossschmetterllnqsfauna des Kantons Thurgau sowie übet die Veränderung dieser 
Fauna in der ersten Hälfte der 20. Ja h r h u n d e r t s . Letztere sind leider sehr beängstigend! 

Der Verfasser fasst seine eigenen Ergebnisse mit Angaben aus der Sammlung MANFRtNI 

sowie Literaturangaben von WEHRLI 1913, WEGELIN 1908 und EUGSTER 1879 zusammen. Dabei 

sind jedoch vor allem die alten Angaben mit Vorsicht zu behandeln, wie z.B. Hipparnhia 
fagi, Heteropterue morpheua, Eilenn unita, Cosoinia striata, Oofo'ontigrm valitariv, 
Gastvopaaha populifolia, Saotia tvux, Ochropleura leucogaeter, Nootua orbona, Tßlenilla 
amethyetina, Dicycla oo, Aatinotia radioea, Cuoullia anteris, Xylocampa areola, 
Agrochola laevie, Pharetra menyanthidiß und Catocala elocata.

ich finde es schade, dass diese Publikation mit wenigen Ausnahmen nur bis zum Jahre 

1965 reicht, weil seit dem Jahre 1965 einige eifrige Sammler aus der NO-Schwelz diese 

Gegend auch mit Lichtfängen sehr systematisch erforschen. Die Zusammenfassung der 

neueren Sammlungsergebnissen wird hier nur angekündigt..

Im zweiten Teil sollen auch die Geometriden des Kantons Thurgau bald erscheinen. Man 

kann das Erscheinen dieser Publikationen nur sehr begrüssen und dem Verfasser zu seiner 

nützlichen, im Jahre 1925 begonnenen Arbeit gratulieren und ihm noch lange dauernde 
gute Gesundheit wünschen.

L.REZBANYAI

R A P H Y  R A P P A Z s  L e s  P a p i l l o n s  d u  V a l a i s  ( M a c r o l g p i d o p t e r e s )  (pp. 377) 

I m p r l m e r i e  P i l l e t ,  M a r t i g n y ,  1 9 7 9

Das umfangreiche Buch scheint eine grosse Lücke zu schliessens seit FAVRE 1899 bzw. 

VORBRODT 1911, 1914 sind keine umfassende Arbeiten mehr erschienen, welche sich mit 

einer der reichsten Falterfauna der Schweiz ausführlich beschäftigen. RAPPAZ fasst 

anhand eigener Sammlungen und'zahlreicher Literaturangaben unser Wissen über die Gross-- 

sclimetterlinge vom Wallis zusammen. Lobenswert sind dabei vor allem die schöne und 
übersichtliche Ausstattung, der logische Aufbau und die sehr "moderne" Nomenklatur 

(HIGGINS, KLOEr ft HINCKR, BOURSIN, DUFAY, F1ERRULOT) , welche liier zuin erstenmal bei 

einer Schweizer Fauna angewendet wurde. Das Buch ist zwar vielseitig und enthält viele 

Detailangaben über die einzelnen Arten, ist aber über vielte Teile nur eine Uebersetzung 

von bereits Bekanntem ins Französisch.

Eine so umfassende Arbeit von einem La lenentomologen kann kaum fehlerfrei sein. Wenn 

ich an diesem Werk Kritik übe, tue ich es nicht, weil ich den Autor unterschätze. Ich 

halte es jedoch für sehr wichtig, dass diese in Zukunft wahrscheinlich oft zitierte 

Publikation nicht überschätzt wird. Mein Kritik kann keinesfalls vollständig sein, ich 

habe ja im Wallis nur wenig gesammelt. Es bleibt sicher noch vieles zu berichtigen 

(wie es schon durch RAPPAZ in der praktischen Form e l n r - r  Sei bstk I ebeeti ket tr> nn-|0 fangen 
w u r d e ) , anderseits kann man die Richtigkeit gewisser Angaben eventuell kaum mehr über­

prüfen.

Die Verbreitungsangaben sind sehr ungenau und verallgemeinert, oft bestimmt ü b e r t r i e b ™  

("dans tout le canton"), jedoch meist eher unvollständig. K o n k r e t e  F u n d o r t e ,  welche 

ln einer Fauna grundsätzlich wichtig sind, fehlen hier fast völlig. So kann man das 

Buch eher als Katalog bezeichnen.

Der Autor bemüht sich, seine Angaben (bzw. Bestimmungen) mit den Nnmen bekannter Spezi­

alisten zu unterstützen. In den meisten Fällen bleibt es jedoch unklar, welche Arten 

durch Spezialisten und welche nur durch dem Autor bestimmt wurden. Ferner fehlen

T h u r g a u .

T e i l  : Pa  p i 11  o n 1 d a_e
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Hinweise, wie die problematischen Arten bestimmt und o b  auch Genitaluntersuchungen durch­

geführt worden sind. Wenn jemand gewisse Arten (z.B. Eupithecia-, Sterrha-, Cyclophora-, 

Oligia-, Cucullia- oder Amphipoea-Arten) nach ihrem Aussehen zu erkennen glaubt, weiss 

man sofort, dass seine Angaben höchst unzuverlässig sind. Es ist manchmal gar nicht so 

einfach, ganz "alltägliche" Grossschmetterlingsarten richtig zu erkennen.

Das selbe Problem haben wir bei den alten Angaben (z.B. auch bei V O R B R O D T ) , wo noch k a m  

Genitaluntersuchungen gemacht worden sind. RAPPAZ erwähnt bei den meisten Arten gar 

nicht, von wein die genannten Angaben stammen, ob aus eigenen Sammlungen, von anderen 

Sammelkollegon oder aus der F a c h l i t e r a t u r . Auf diese Weise können falsche Angaben jahr­

zehntelang von Publikation zu Publikation "wandern", ohne dass man schliesslich fest­

stellen könnte, von wem sie ursprünglich stammen. Dieser Mangel ermöglicht mir nicht, 

die Angaben von RAPPAZ ohne jede Zweifel anzunehmen.

Als typisches Beispiel kann ich die .Spannerart, Peribatodee pervereciria BSD. erwähnen.

Das als pevvevearia nbgebildete Exemplar ist eindeutig P .ßeoundavta E SP .s eine bei uns 

weitverbreitete Art (Taf. 8/16). Ob pevveveavia im Wallis tatsächlich vorkommt (S.298), 

bleibt damit für mich sehr fragwürdig.

Die Liste der Schmetterlinge, welche in der Schweiz nur im Wallis "existieren" ist irre­

führend (S.16-18). Allein meines Wissens kommen wenigstens 29 aus den hier aufgeführten 
94 Arten oder Unterarten auch anderswo in der Schweiz vor, folglich bestimmt noch mehr 

I'L.boetiaue, S.orion, I.iolas, M.arion obaaura, 0.para.8ita, O.cevvini, E. qiiadripunclata 
f.lutesoens, E.distinguenda, A.veotigialie, N. intevjeata-, S.anapheles = evidens, H.kitti, 
H.ßiaula scivpi f.moyitium, C.xeranthemi, E.eaoriaaea, P.dubia, A.suda, P.albina rouge- 
monbi, A.caliginosa, E.ostrina, E.adulatrix, P.v-ai'genteum, P.putnami, Sah. taenialis, 
H.zellet'alia, C.püngelevi, H. "tevtcneatu", H.aalligi'aphata, M.virgata).

Seite 24 und Taf. 3/6, 4/12, 5/8; Es scheint mir nicht genügend begründet zu sein, dass 

die zwei im Freien gefundenen und abgebildeten Tiere tatsächlich Arthybriden sind

(Coemnymphn avaania x darwiniana, Zygaetia cavnioliaa x fausta ).

Es könnten noch weitere, mehr oder weniger wichtige Unstimmigkeiten aufgezählt werden. 

Alles in allem ist es sehr begrüssenswert, wenn Laienentomologen ihre entomologischen 

Forschungsergebnisse veröffentlichen. Nur etwas darf man nicht vergessen: Das Sammeln 

von Schmetter1Ingen kann ein herrliches und auch für die Naturwissenschaft nützliches 

Hobby sein, darüber etwas zu schreiben ist jedoch k e i n  H o b b y  mehr! Und nach J a h r ­

zehnten, Jahrhunderten oder Hunderte Kilometer weit von uns entfernt bleibt für den 

Leser nichts anderes übrig, als sich auf die publizierten Angaben zu verlassen, auch 

wenn sie eventuell fraglich sind.

L.REZBANYAI

G E S E L L S C H A F T S N A C H R I C H T E N  

M I T G L I E D E R  DER E G L  S T E L L E N S IC H  VOR 

M A X  B A E T T ! G

ln L u z e r n  g e b o r e n  1 9 0 3 . Getauft auf den Namen Baettig Max. Vater war Kaufmann in der 

Lebensmittel Engros-Branche. Als junger Textilfachinann findet man mich 1925 in Frankfurt 

a/Main in der Volkshochschule. Etwas später in München und Zürich zur Weiterbildung.

1930 bis 1969 bin ich in einem Berner Grossunternehmen untergetaucht. Man nannte mich 

"Chef" oder "Werkmeister" im Betrieb. Der Beruf ist schön, abwechslungsreich aber auch 

geistig sehr anspruchsvoll. Während, sowie nach dem Krieg war es sehr schwierig zum 

Produzieren. Mangel an Rohstoffen und Arbeitskräften. Die Belegschaft bestand zum Teil 
aus Oesterreichern, Italienern, Griechen und Türken. Das gegenseitige Verhältnis und 

Verstehen war recht gut.
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